
daß Volk 1 Verständnis der etzten Sinndeutungen des aseins gespalten
ıst So haben sıch Gegensätze ausgebildet dıe Zusammenleben durch gegen-
EL Mißtrauen belasten un den nla dazu geben, dafß unl die Eınflußsphären
der verschiedenen Gruppen 61n {fener oder verdeckter Ka  f geführt WITr Die
Aufgaben uNsSserer eıt können aber ohne Verständigung und SCMEINSAMHMLES Handeln
nıcht gelöst werden Wır stehen SEMELINSAHICH Schicksal und SIN darauf
aNSEWLESCH, cdıe vorliegenden Konflıkte bewältigen, ohne ıhnen auszuWelchen,
und die verhärteten Fronten ewegung bringen, ohne dıe hbestehenden Gegen-
satze Jeugnen.

Man versucht vielfach, diesen Gegensätzen ı öffentlichen Leben auszuweilchen,
indem Ina  — 116 ormale Parıtät herstelilt der jede tiefere Überzeugung ı die PT1-
ate Sphäre des einzelnen verweıst Das ist eın Ausweg Es mas hinter sol-
chen Bestrebungen der unsch stehen, dıe tmosphäre entgiften tatsächlich
aber haben S1C mıiıt dazu beigetragen, da{is viele gleichgültig, unsiıcher oder skep-
tisch geworden sınd und dıe rage nach S  ınn und Aufgabe des EISCHCH Lebens nıcht
mehr tellen

Die bildenden Kräfte und Gehalte unNnseTrTer Kultur können NUur gerette un ent-
entfaltet werden, ın dıe Erziehung der an VOo  — Menschen liegt dıe be
klarer CISENETr Stellungnahme bereit un!' rähıg sıind miıt Andersdenkenden und
Andersglaubenden IiNnmen Verantwortung sehen un tragen Ks gıbt heute
olche Menschen iıhre Bemühungen haben9 daß den Gläubigen der VELI'-
schıiedenen Konfessionen und denen, die nıcht kırchlichen Bindung stehen,
grundlegende Eiınsichten un Normen SCHLEINSAHL sind Deshalb sınd SEMLEINSAMLES
Handeln, Tre  1C. Kompromisse und anständıge HKHormen der politischen und ge1ISTL-
SCH Auseinandersetzung möglich uns elingt dıie verborgene Gemeılinsam-
eıt bewußt machen Diese Aufgabe steht der Mitte unNnserer Krzıiehungsarbeit
S16 mu daher auch die Erziehung der Erzieher, dıe Liehrerbildung, Tasch  ba}

Das sınd geWL beherzigenswerte Worte, dıe he1 der konkreten urchführung
der Lehrerbildung beachtet werden ollten. Freilich nıcht NUur sS1e alleın, sondern
auch der Wiılle und das et. der Eltern, die ı der Frage der Krzıehung einNn grund-
jegenderes un dem Recht jeglicher anderen Gemeinschaft vorausgehendes ec
der Mitsprache en Die Lehrerbildung darf nıcht durch die Ideologien ırgend-

zufälligen Regierungskoalition bestimmt werden, sondern hat S1C. nach dem
richten, w as 16 Eltern für iıhre Kınder Ta iıhnen VO  —_ Gott verliehenen

Rechtes ordern In der Auseinandersetzung die Konfessions- un Gemein-
schaftsschule und dıe entsprechende Liehrerbildung geht letztlich dieses
1€e Freiheit der Religıon un des Gewissens dıe Bevormundung des Staates.
Indem dıe Kirche 8  ur  - das Recht der katholischen Eltern eiINTIrıL ihre  G Kinder dıe
Konfessionsschule schicken, T°1: S16 zugleich für das e all n C1IU, dıe
ihre Kinder andere Schulen schicken wollen Wer für dıe Konfessionsschule
TL mu zugleich auch das ec der andersdenkenden Eltern vertreten Das wıird

der Auseinandersetzung des ages NUur oft verwischt.

Die Not der ıtalienischen beschaulichen en In talien gibt 6S ungefähr 1010
beschauliche Klöster Sıe alle sind SeEITt dem rl1eg 1106 erdrückende Not geraten,
aus der S16 sıch alleın nıcht mehr befreı:en können G10rg10 La Pıra, der Ober-
bürgermeister VO Florenz, hat 98808  - dıe Oberen dieser Klöster angeschrieben und
S16 Angaben der Verhältnisse ihres Klosters ebeten Die Antworten hat

Buch veröffentlicht Die Armut ISt derart daß nıcht einmal die notwendig-
Sien ınge des täglichen Liebens hestritten werden können Eınen Eiınblick den
Zustand gıbt Robert Drinan der Zeitschrift der amerıiıkanıschen Jesulten, Ame-
ICa 27 August WOTrT1DN ber 16 Hılfsa  10N der italienischen Jesuijten-
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Zeitschrutt "(]irvilt-ä Cattoii@ berichtet. Seit ‘üher fünfzig J ahrefi hät die Zeitsi:i1rift
einen Kreıs Vo  m Freunden sıch gesammelt, der sıch materı1ell und geistig ur  S die
Zeitschrift einsetzt. Dieser Kreis, die aM1C1 Civyiltä GCattolica, hat Nu auch dıe
orge für 171 dieser Klöster übernommen. Von den 4047 Mönchen und Nonnen die-
SEIr Klöster sind eın gutes Drittel (1317  } sechr alt oder inyalıd. Und da auch EN  An
WAar noch nıcht alt, aber doch krank sınd, ann DUr der est (2167) die eigent-
lıchen ufgaben des Klosters besorgen, W1IEe dıe Krankenpflege, die Hausarbeiten
und das liturgische Von diesen 171 Klöstern beten und opfern täglıch fünf
hıs sechs der Reihe nach für die Jesuitenzeitschrift, wodurch sıch die Herausgeberreichlich ur  s ihre Mühen belohnt sehen. 75 dieser Klöster mußten mehr Nah-
rungsmittel bitten, rauchten Stoff 1Ur Kleider und chleier, 44 fehlte ett-
tüchern ur  AA dıe Kranken. Vor allem mangelt Medikamenten für die Kranken,
deren WESCH der chronischen Unterernährung viele gibt Da auch der Klerus
sehr arı ist, ann dieser den Klöstern nıcht helfen Die Religionskongregation hat
deswegen ıne sonntägliche Sammlung für diese Klöster angeordnet, 8  3 der größ-
ten Not steuern. Da dıe Kirche cdıe beschaulichen Orden ZUuU ihren schönsten und
leblichsten Blüten zählt un da cdıese die geheimnisvollen Zellen sınd, aQus denen
der Kırche immer wıeder Kraft zuströmt, ist WO berechtigt, da{f S16 diese
Klöster einer besseren un tatkräftigeren orge der Gläubigen empfiehlt.

Dom Sowjetsport. FEiıner der 1mM Ausland bekanntesten sowjetischen Sportvereine
ıst Dynamo Moskau. Die Namen der russischen Sportvereine lassen meıst auf die
berufliche Herkunft iıhrer Mitglieder schlıeßen. So ist der Iub Lokomaotiv dıe
Sportvereinigung der Kısenbahnarbeiter, der Klub Urozhaı Ernte) dıe Sportver-
eINISUNg der landwirtschaftlichen Arbeiter. Daraus möchte INa  —_ schließen, daß
Dynamo der Name eiınes Sportvereins der Elektroarbeiter sSel, Das ist aber keines-
WE5SS der Kall Es ist vielmehr, WIE Russı1a oday Newsletter, das Blatt der briti-
schen Gesellschaft der Freunde der SowJletunion, berichten weıß, dıe Sportver-einigung der Industrie 1m allgemeinen. Niemand ermute dahinter, daß der JIub
in Wirklichkeit die Sportvereinigung der MW. der Staatspolizel, ist. WHelix Dscher-
kinsky, der Chef der politischen Polizel VO  am ihrer Gründung bis seiınem 'T9d 1im
Jahre 1926, Wäar der Gründer des Sportvereins. Das Dynamostadion ın Tiflis War
nach Beri]a genannut, der bis seiner Hinrıchtun
Zze1 Wäar.

1954 Chef der polıtıschen Poli-

Don der Kirche Chinas. In der Nacht ZU eptember bese’ézte die Polizel dıie
Kirchen und Missionsniederlassungen Shanghals. Der Biıschof, Msgr. Kıong. 23 Trie-
ster und NM Christen wurden verhaftet. ämtliche Professoren des Seminars Sın
einstweilen purlos verschwunden. Auch l  e=-  ber das Schicksal der 350) Seminaristen
weiß na  } bıs ZUT. Stunde noch nıchts. Die noch ın Freiheit sich befindenden Pri  a
Stier werden äglıch zusammengeholt; Inan wiıll S1E dazu bringep‚ den Bischof
auszusagen.

Wirtschaftliche ane Shaniens. Gewaltige Pläne ZUur Umgestaltung einer anzenProvinz, Bajadoz, sıeht eın Gesetz VOo prı 19592 VO?T: In vierzehn ahren soll
16 Provinz, 1€ bısher ausschlıießlich VOo  — Land-, Forst- und Weidewirtschaft ebte,derart umgestaltet werden, da{fßs sıch die Einnahmen der Bevölkerung rund
40 O0 steigern. Grundlegend für den Plan ist 1e€ Bewässerung VonNn 115 000 ha azu
müssen Stauseen angelegt werden von insgesamt 39245 ıll m?* Fassungsvermögen.Dadurch kann nıcht NUur dıe Bewässerung sichergestellt werden, sondern auch mehr
als 250 Mill kKWh erzeugt werden. Die Hauptkanäle haben ıne gesamte Länge VOoO  —
350 km, die Nebenkanäle ıne solche VonNn 5000 km. In dem Gebiet sollen 21 NEUE6
Ortschaften angelegt werden, ın denen 10 000 Neusiedler erhalten sollen

137


